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Phoresie der Kugelmuschel an der Erdkröte

Uwe Manzke & Andreas Jacob

Anlässlich der LFA Tagung des NABU Niedersachsen am 28. April 2007 in Eschede (Land-
kreis Celle) wurde auf dem Grundstück einer Wasserpflanzen-Gärtnerei eine Erdkröte 
Bufo bufo mit einer anhängenden Kugelmuschel Sphaerium corneum gefunden. Die Mu-
schel hatte den zweiten Finger des rechten Vorderfußes der Kröte eingeklemmt (Abb. 1). 
Das aktive und passive Anheften von Tieren an anderen Tierarten mit möglicher Verschlep-
pung wird Phoresie genannt. Beobachtungen zu diesem Phänomen an Amphibien sind 
selten und werden noch seltener publiziert.
Phoresie ist ein weit verbreitetes Phänomen in der Natur. Zumeist halten sich die kleine-
ren Phoreten (beim Ortswechsel getragener Organismus) nur kurzzeitig an den größeren 
Phorenten (Transportwirt) auf, beispielsweise Milben an Käfern oder Hummeln. Für die 
einheimischen Amphibien gibt es so gut wie keine Publikationen hierzu. Uns sind nur zwei 
Beschreibungen, die mit unserer Beobachtung fast identisch sind, bekannt. SIXL (1968) fand 
im „Ausrinn“ von Fischteichen an zwölf von 17 untersuchten Erdkröten einen „Befall“ mit 
der Kugelmuschel S. corneum. Die Kugelmuscheln hefteten sich dabei an den Zehen der 
Hinterbeine der Erdkröten fest, mit maximal drei Muscheln pro Kröte. Bei den histologi-
schen Untersuchungen der betroffenen Zehen fand der Autor entzündliche und nekrotische 
Veränderungen mit anschließendem Pilzbefall durch Saprolegnien. In diesem Zusammen-
hang wirft Sixl die Frage auf, ob das befallene und 
abgestoßene Gewebe von den Muscheln eventuell 
als Nahrung genutzt wird (SIXL 1968). Eine wei-
tere Beschreibung gibt HILDENHAGEN (1986). Er 
beobachtete 1985 in einem Kleingewässer in Süd-
niedersachsen, dass sich S. corneum häufig an den 
Zehen- und Fingerspitzen sowie an Flanken und 
Schnauzen von Knoblauchkröten Pelobates fuscus 
geklammert hatten. Dies führte zu Verletzungen 
in Form tiefer Einschnitte der Phalangen. 
Auch an anderen Tiergruppen, beispielswei-
se Wasserkäfern, können sich Kleinmuscheln 
anheften. Im Bestimmungsschlüssel „Süsswas-
sermollusken“ des DJN (GLÖER & MEIER-BROOK 

Abb. 1: Erdkröte Bufo bufo mit anheftender Ku-
gelmuschel Sphaerium corneum am zweiten Fin-
ger des rechten Vorderfußes. (Foto: Uwe Manzke)
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2003) ist auf Seite 19 eine Abbildung eines Wasserkäfers mit anheftender Kleinmuschel zu 
sehen (nach KEW 1893). Allgemein wird angenommen, dass Süsswassermollusken, vor allem 
frisch geschlüpfte kleine Schnecken, im Gefieder von Enten in andere Gewässer verschleppt 
werden (GLÖER & MEIER-BROOK 2003). Für Muscheln ist bekannt, dass dies über die Veliger-
Larve und/oder Glochidium an der Schleimhaut von Fischen stattfindet. Dies ist bei den 
Sphaeriiden aufgrund der Direktentwicklung in einer Kiemenhöhlung des Muttertieres 
ohne freilebendes Larvenstadium nicht möglich. Allerdings können in vielen jungen Klein-
gewässern bereits nach wenigen Jahren Kleinmuscheln der Familie Sphaeriidae vor allem die 
Kugelmuschel S. corneum und die Häubchenmuschel Musculium lacustre gefunden werden. 
Eine Verbreitung dieser trockenresistenten Kleinmuscheln in andere Gewässer durch Phore-
sie ist daher wahrscheinlich. Ob sich die Kleinmuscheln nur „irrtümlich“ an den Phorenten 
anklammern oder ob dies möglicherweise eine aktive Handlung im Zusammenhang der 
Verbreitung oder sogar der Nahrungsaufnahme (SIXL 1968) ist, müssten weitere Unter-
suchungen ähnlich der Arbeiten von SEIDEL im Zusammenhang der aktiven Phoresie von 
Muschelkrebsen Ostracoda an Gelbbauchunken Bombina variegata (1989, 1990a, 1990b) 
klären. 
Mit unserem Beitrag möchten wir dazu anregen, solche und ähnliche Beobachtungen zu 
notieren, mitzuteilen und möglicherweise die aufgestellten Fragen klären zu helfen.
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